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Fig. 546.

 

 

 

 

 

Haus am Trödelmarkt zu Nürnberg 551).

Arch. : Hecht.

551) Nach: Blätter für Architektur und Kunfihandwerk, Bd. :, S. 133 u. Taf. 74.

 

Am fchwierigfiten

ift die Ausbildung des

vollftändigen Eifen—

Fachwerkes, wie fchon

früher betont wurde.

Am wenigf’cen können

die genaueren Nach-.

ahmungen des Holz-

baues befriedigen, wie

das in Fig. 434 (S. 259)

mitgetheilte Beifpiel

zeigte. Aber auch die

dem Eifen als Con-

flructionsf’coffRechnung

tragende Schaufeite des

Mém'er’fchen Fabrik—

gebäudes zu Noifiel

(vergl. Fig. 438, S. 261)

ilt, abgefehen von der

fchönen Verwerthung

verfchiedenerBackftein—

waaren und von einigen

Einzelheiten , vielleicht

in Folge des Mangels

an wagrecht durch-

gehenden Stockwerks-

theilungen und der wie

zufällig zwifchen die

Diagonalen hineinge-

fetzten Fenfteröffnun-

gen, nicht befonders

anfprechend. Zu den

eben angeführten ge-

glückten Einzelheiten

gehört der ausgekragte

Treppenthurm an einer

der Giebelfeiten (Fig.

545 55°)-

Ebenfalls zu den

glücklicheren Löfungen

der Aufgabe gehört

der in Fig. 446 (S. 262)

dargef’telltevorgekragte

Verbindungsgang eines

Schulhaufes.


